FORDERVEREIN

der Freiwilligen Feuerwehr BONN - Léscheinheit DRANSDORF e.V.

Satzung

§ 1 Name, Sitz und Rechtsform des Vereins

(1) Der Verein tragt den Namen ,Forderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bonn - Léscheinheit
Dransdorf e.V.“.

(2) Er hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins.
(3) Der Verein hat seinen Sitz in Bonn.
(4) Der Verein soll in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Bonn eingetragen werden.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln fur die ,Freiwillige Feuerwehr Bonn — Ldscheinheit
Dransdorf*, als 6ffentliche Einrichtung der Tragergemeinde Bonn, zur Verwirklichung ihres
steuerbegunstigten Zweckes, die Férderung des Feuerschutzes.

Dieser Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

o die ideelle und materielle Unterstitzung des Feuerwehrwesens in allen drei Abteilungen
(Jugendfeuerwehr, Einsatzabteilung, Ehrenabteilung) der Freiwilligen Feuerwehr Bonn -
Léscheinheit Dransdorf;

e die Foérderung des gegenseitigen Zusammenwirkens mit den kommunalen/ Uberértlichen
Feuerwehren und Organisationen des Bevolkerungsschutzes;

o die Verbreitung des Gedankens der uneigennitzigen, gemeinnitzigen Hilfeleistung bei Feuer, Unfall,
Hochwasser und sonstigen Katastrophen in der Bevdlkerung;

o Offentlichkeitsarbeit fir das Feuerwehrwesen.

(2) Der Verein verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~oteuerbeginstigte Zwecke® der Abgabenordnung in der jeweils gultigen Fassung. Der Verein ist selbstlos
tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins durfen nur fir die
satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhaltnismafRig hohe Vergltungen beglinstigt werden.

(4) Der Verein ist politisch und religids neutral.

§ 3 Geschiftsjahr
Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4 Mitglieder des Vereins

Die Mitglieder des Vereins bestehen aus:
e naturlichen Personen;
e juristischen Personen.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen und beginnt mit dem Tag der Aufnahme.
Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

(2) Gegen die Ablehnung der Aufnahme kann beim Vorstand schriftlich Beschwerde erhoben werden. Uber
diese Beschwerde entscheidet die nachste Mitgliederversammlung. Bis zu dieser Entscheidung ist der
Antragsteller kein Mitglied des Vereins.

(3) Zu Ehrenmitgliedern kénnen natirliche Personen gewahlt werden, die sich besondere Verdienste
erworben haben. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung
ernannt.
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§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschéftsjahres geklindigt werden. Die Kiindigung ist spatestens
zum 30. November schriftlich beim Vorstand einzureichen.

(2) Die Mitgliedschaft endet ferner durch Ausschluss aus dem Verein. Der Ausschluss ist auszusprechen,
wenn ein Mitglied gravierend gegen die Interessen des Vereins verstoft, die burgerlichen Ehrenrechte
verliert oder das Ansehen des Vereins in der Offentlichkeit schadigt.

(3) Uber den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Gegen diese Entscheidung ist
Beschwerde an den Vorstand zulassig. Uber die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis zu
deren Entscheidung ruht die Mitgliedschaft.

(4) Die Mitgliedschaft endet bei natlrlichen Personen mit dem Tod; bei juristischen Personen mit der
Erléschung deren Existenz.

(5) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erldschen alle Anspriiche des Mitglieds gegenltiber dem Verein.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder haben Mitwirkungsrecht im Rahmen dieser Satzung. Sie haben Anspruch auf Rat und
Unterstltzung durch den Verein im Rahmen seiner Mdglichkeiten.

(2) Mitgliedern steht die Teilnahme an Veranstaltungen des Vereins im Rahmen dieser Satzung offen.
(3) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein bei der Durchfihrung seiner Aufgaben zu unterstitzen.

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, beim Schriftverkehr mit Behérden, Einrichtungen und Institutionen den
Weg Uber den Vorstand einzuhalten, soweit diese Belange den Verein betreffen.

§ 8 Mittel

Die Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks werden insbesondere aufgebracht durch:
e jahrliche Mitgliedsbeitrage, deren Héhe von der Mitgliederversammlung festzusetzen sind;
o freiwillige Zuwendungen (z.B. Spenden);
e ZuschUsse aus o6ffentlichen Mitteln.

§ 9 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
e Mitgliederversammlung;
e Geschaftsfiihrender Vorstand;
e Gesamtvorstand.

§ 10 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern zusammen und ist das oberste
Beschlussorgan.

(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden oder im Verhinderungsfall von seinem
Stellvertreter geleitet und ist mindestens einmal jahrlich unter Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung
mit einer 14-tagigen Frist einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich. Sollte das Mitglied es wiinschen,
kann die Einberufung in elektronischer Form erfolgen.

(3) Antrage auf Erganzung der Tagesordnung mussen spatestens eine Woche vor der
Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden schriftlich oder mindlich mitgeteilt werden. In dringenden Fallen
kdnnen Erganzungen der Tagesordnung zu Beginn der Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. Die
Tagesordnung wird erganzt, wenn mindestens ein Drittel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dem
Antrag auf Erganzung zur Tagesordnung zustimmt.

(4) Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Stimmberechtigten ist innerhalb einer vierwdchigen Frist
unter Angabe eines Grunds eine aullerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. In dem Antrag
mussen die zu behandelnden Tagesordnungspunkte bezeichnet sein.

§ 11 Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:
e Beratung und Beschlussfassung Uber eingebrachte Antrage;
e Wahl des Gesamtvorstandes;
e Wahl von zwei Kassenprufern;
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e Festsetzung der Mitgliedsbeitrage;

e Genehmigung der Jahresrechnung und des neuen Haushaltsetats;
e Entlastung des Vorstandes und des Kassierers;

e Beschlussfassung tber Satzungsanderungen,;

e Beschlussfassung uber die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft;

e Beschluss einer Geschaftsordnung;

e Beschlussfassung uber die Auflésung des Vereins;

e Entscheidung uber Beschwerden zu Vorstandsbeschlissen.

§ 12 Verfahrensordnung fiir die Mitgliederversammiung
(1) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn sie ordnungsgemaf eingeladen ist.
(2) Stimmberechtigte Mitglieder sind alle volljahrigen Mitglieder des Vereins.

(3) Die Mitgliederversammlung beschlie3t mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen;
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.

(4) Satzungsanderungen bedirfen der Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

(5) Abstimmungen erfolgen grundsatzlich geheim. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher
Mehrheit beschlie3en, offen abzustimmen.

(6) Uber die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, deren Richtigkeit vom Schriftfiihrer und
dem Vorsitzenden zu bescheinigen ist.

(7) Jedes Mitglied ist berechtigt, seine Antrage zur Niederschrift zu geben.

§ 13 Vereinsvorstand
(1) Der Gesamtvorstand besteht aus:

e dem Vorsitzenden aus den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr Bonn - Léscheinheit Dransdorf;
jedoch nicht der Léscheinheitsfihrer;

e dem stellvertretenden Vorsitzenden;

e dem Kassierer;

e dem Schriftfihrer;

e dem amtierenden Léscheinheitsfihrer der Freiwilligen Feuerwehr Bonn - Léscheinheit Dransdorf,
e bis zu zwei Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Bonn - Ldscheinheit Dransdorf als Beisitzer;

(2) Geschéftsfuhrender Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der Vorsitzende, der stellvertretende
Vorsitzende und der Kassierer. Sie sind zu zweit vertretungsberechtigt (Vier-Augen-Prinzip).

(3) Im Innenverhaltnis wird geregelt, dass der stellvertretende Vorsitzende nur im Verhinderungsfall des
Vorsitzenden zur Vertretung berechtigt ist.

(4) Die Vorstandsmitglieder missen volljahrig sein.

(5) Der Vorstand fihrt die Geschafte des Vereins nach den Beschlissen und Richtlinien der
Mitgliederversammlung ehrenamtlich. Er hat die erforderlichen Beschliisse herbeizufiihren und die Mitglieder
angemessen Uber die Vereinsangelegenheiten zu unterrichten.

(6) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von zwei Jahren
aus den Reihen der Vereinsmitglieder gewahlt. Der Vorsitzende, der Schriftfilhrer und der erste Beisitzer
werden in den Jahren mit geraden Jahreszahlen gewahlt, der stellvertretende Vorsitzende, der Kassierer und
der zweite Beisitzer werden in den Jahren mit ungerader Jahreszahl gewahlt.

(7) Legt ein Vorstandsmitglied sein Amt nieder, bestimmt und ernennt der Vorstand bis zur nachsten
Mitgliederversammlung aus seinen Reihen einen kommissarischen Nachfolger.

(8) Der Vorsitzende ladt die Mitglieder zu der Mitgliederversammlung ein und leitet die Versammlung. Er
beruft die Vorstandssitzungen ein und leitet diese. Uber die in der Vorstandsitzung gefassten Beschliisse
und wesentlichen erérterten Angelegenheiten ist eine Niederschrift zu fertigen und vom Vorsitzenden zu
unterzeichnen.

(9) Der Vorstand beschliefdt mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag.

(10) Die Haftung des Vereins ist auf sein Vermdgen beschrankt; eine Haftung seiner Mitglieder ist
ausgeschlossen. Der Vorstand soll das bei allen fiir den Verein abzuschlielienden Rechtsgeschaften zum
Ausdruck bringen. Die Haftung der Vorstandsmitglieder ist auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt.
Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Regelungen.
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§ 14 Rechnungswesen

(1) Der Kassierer ist fir die ordnungsgemafe Erledigung der Kassengeschafte verantwortlich.

(2) Die Modalitaten uber die von dem Kassierer selbststandig durchgefiihrten Auszahlungen sind in der
Geschaftsordnung festgelegt.

(3) Uber alle Einnahmen und Ausgaben ist ordnungsgemaf Buch zu fuhren.

(4) Am Ende des Geschaftsjahres legt der Kassierer die Rechnungsfiihrung den Kassenprtfern vor.

(5) Die Kassenpriifer prifen die Kassengeschafte und erstatten der Mitgliederversammlung Bericht.

§ 15 Auflésung

(1) Der Verein wird aufgelést, wenn in einer hierzu einberufenen Mitgliederversammlung mindestens vier
Funftel der Mitglieder vertreten sind und mit drei Viertel der abgegebenen Stimmen die Auflésung

beschlielen.
(2) Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfahig, so kann nach Ablauf eines Monats eine neue

Mitgliederversammlung einberufen werden, in der der Beschluss zur Auflésung, ohne Rucksicht auf die Zahl
der Stimmberechtigten, mit einer Stimmenmehrheit von drei Viertel der vertretenen Stimmen gefasst wird. In
der zweiten Ladung muss auf diese Bestimmung besonders hingewiesen werden.

(3) Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes, fallt das Vermégen
des Vereins an die Stadt Bonn, Freiwillige Feuerwehr Bonn - Léscheinheit Dransdorf, die es unmittelbar und
ausschlieRlich fur gemeinnutzige Zwecke zu verwenden hat. Von dieser Verwendung ausgenommen sind
Leistungen und Materialien, zu denen die Bundesstadt Bonn bereits gemaR des Gesetzes uber den
Feuerschutz und die Hilfeleistung Nordrhein-Westfalen (FSHG NRW) verpflichtet ist.

§ 16 Inkrafttreten
Diese Satzung wurde am 9. September 2015 von der Mitgliederversammlung beschlossen und tritt mit
Wirkung des heutigen Tages in Kraft.

Bonn, den 9. September 2015
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Marcus Vogel, stellvertretender Vorsitzender
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Rolf Schmitz, Schriftfuhrer

JcZ?Wensto Léscheinheitsfuhrer Freiwillige Feuerwehr Bonn — Loscheinheit Dransdorf

Michael Derngn, Beisitzer

Stand: 09.09.2015 Seite 4/4



	FÖRDERVEREIN
	der Freiwilligen Feuerwehr BONN - Löscheinheit DRANSDORF e.V.

